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ulm bewegt sich
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1. Pläne, Konzepte - und dann?
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• Verpflichtung 

Neue EU-Vorgaben zur TEN-V: Urbane Knotenpunkte wie Ulm müssen bis Ende 2027 einen SUMP erstellen 

• Klimabonus als Finanzierungsquelle 

Klimabonus in Baden-Württemberg sieht eine erhöhte GVFG-Förderung des Landes (bis zu 75 % statt 50 % 

der Investitionskosten) für Kommunen vor, die besonders klimafreundliche Verkehrsprojekte im Rahmen eines 

Klimamobilitätsplans umsetzen. Klimabonus dient der Förderung von Infrastrukturprojekten, die Treibhausgase 

reduzieren, etwa im ÖPNV oder Radverkehr.

 Ausschlaggebendes Argument für den Beschluss des KMP im Fachbereichssauschuss Stadtentwicklung, Bau 

und Umwelt am 08.10.2024

1. Pläne, Konzepte - und dann?

Mindestanforderungen an Klimamobilitätspläne in BW.



1. Pläne, Konzepte - und dann?

5Zukunftsplan Mobilität 2040 der Stadt Ulm - VGV/MO

• CO2-Reduktionsziele:

Maßnahmen des KMP müssen CO2-Emissionen im Mobilitätssektor bis 2040 um 100% im Vergleich zu 2010 
reduzieren

• Modellgestützte Emissionsanalyse:

Emissionsänderungen müssen mit einem multimodalen Verkehrsmodell dokumentiert werden

• Umsetzungsplanung:

Detaillierte Maßnahmen mit Handlungsschritten, Zuständigkeiten, Zeitrahmen, Kosten und Finanzierung

• Evaluationszyklus:

Mindestens 5-jährige Kontrolle zur Überprüfung der Umsetzung und Zielerreichung, 
einschließlich Nachjustierung des Plans

19. Mai 2026

Mindestanforderungen an Klimamobilitätspläne in BW.
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1. Pläne, Konzepte - und dann?

Zukunftsplan Mobilität

Parkraummanagement Innenstadt

Lärmaktionsplan

2013 2015 2017 2019 2021 2023 2025

Verkehrsentwicklungsplan Ulm/Neu-Ulm

Kommunales Handlungsprogramm Mobilität

Klimaschutzkonzept Ulm

Fahrradentwicklungsplan

Kommunaler Aktionsplan Ulm inklusiv

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Nahverkehrsplan Ulm/Neu-Ulm

Übersicht bestehender Planwerke.

Nahverkehrsplan Ulm/ÖPNV-Konzept Neu-Ulm

Verkehrsmodell Ulm/Neu-Ulm
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2. Der Weg bis zum Projektstart
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Geplante Gesamtausgaben ca. 663.600 € brutto

Förderquote ca. 65%

Zuwendung BMV ca. 431.300 € brutto 

Eigenanteil Stadt Ulm ca. 232.300 € brutto

Förderung des Bundesministeriums für Verkehr (BMV) im Rahmen der Förderrichtlinie „Digitalisierung 
kommunaler Verkehrssysteme“ 

 Basisfördersatz: 65% der zuwendungsfähigen Ausgaben (inkl. Förderung 1,0 VZK Personalstelle) 

19. Mai 2026

Förderung.



2. Der Weg bis zum Projektstart

Zukunftsplan Mobilität 2040 der Stadt Ulm - VGV/MO 919. Mai 2026

• Anlass: Gesamt-Auftragsvolumen von über 221.000 €

• Vergabe aufgeteilt auf 3 Lose: 

− Fachplanung (Los 1): INOVAPLAN GmbH und PTV Transport Consult GmbH, Karlsruhe

− Öffentlichkeitsarbeit (Los 2): Design Agentur Bertsche Spiegel, Ulm

− Beteiligung und Projektsteuerung (Los 3): team ewen GbR, Darmstadt

• Zeitlicher Aufwand: ca. 6 Monate  bei Projektplanung zu berücksichtigen (3 Monate kalkuliert)

Europaweite Ausschreibung.
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2. Der Weg bis zum Projektstart

Zeitplan.

Juni 2024

Aufruf 
Förderprogramm

Juli 2025

Vergabe

Dez. 2024

Zuwendungs-
bescheid

März 2025

Start 
Ausschreibung

Projektlaufzeit nach Vergabe
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3. Kommunikations- und Beteiligungsstrategie 
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Ziele.

• Orientierung bieten

Was soll mit dem Plan verfolgt werden und welche Entwicklungen werden mit dem Plan fortgeführt, ergänzt 
oder konkretisiert? Wer ist an der Ausarbeitung beteiligt und wer entscheidet?

• Dialogkultur pflegen

Unterschiedliche Mobilitätsbedürfnisse sollen im Aushandlungsprozess ihren Raum erhalten und die 
Dialogkultur zwischen den Interessengruppen von gegenseitigem Respekt geprägt sein. 

• Veränderung gestalten

Chancen der Veränderungen sollen in den Blick genommen, Pfade der Zielerreichung und 
Zukunftsbilder gezeichnet und die Ulmer*innen zum Mitmachen angeregt werden.

19. Mai 2026
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3. Kommunikations- und Beteiligungsstrategie

• Fortsetzung der 2023 eingeführten Kampagne, Nutzung des Leitmotivs „ulm 
bewegt sich“

• Zielgruppen: Politik und Verwaltung, Interessengruppen, Stakeholder, 
Verkehrserzeuger, breite Öffentlichkeit

• Einfachheit: Strategische Leitidee, klare Kernbotschaften, stringentes 
Erscheinungsbild

• Maßnahmen und Kanäle: Social Media, Print, Mobilitätstag, 
Ausstellung im m25 (Sept. bis Nov. 2026)

Kommunikationskonzept.

https://www.ulm.de/tourismus/m25
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3. Kommunikations- und Beteiligungsstrategie 

Beteiligungsbausteine.
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Begleitkreis.
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Begleitkreis als „Herzkammer“ der Beteiligung

• Nicht öffentlich tagend, jedoch öffentliche 
Berichterstattung zu den Ergebnissen 

• Dialogkultur vorleben und Inhalte erörtern

Beteiligungsgegenstände

• Kommunikativ: Befassung mit den 
Transformations-Herausforderungen und 
Chancen

• Inhaltlich: Konsultation zu Leitzielen, 
Maßnahmenentwicklung und 
Umsetzungsplanung

19. Mai 2026

Innerer Kreis
(40 Personen)

Äußerer Kreis

Projektteam
Fachbüros

Verkehrserzeugende 
Unternehmen, Interessen-
gruppen, städt. Stellen 

Gemeinderatsfraktionen, 
Stadtteilforen, 
Ortsverwaltungen

20 Bürger*innen 
(Nutzergruppen)
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Leitziele.

ulm bewegt sich ….

 Konkretisierung durch Handlungsziele

3. Kommunikations- und Beteiligungsstrategie
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4. Evaluation
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4. Evaluation

• Mindestanforderung des Landes Baden-Württemberg: Mindestens 5-jährige Kontrolle zur Überprüfung der 
Umsetzung und Zielerreichung einschließlich Nachjustierung des Plans

• Indikatoren, die bei Klimamobilitätsplänen (KMP) mindestens enthalten sein müssen:

− Zurückgelegte Fahrzeugkilometer pro Tag (mind. Pkw, leichte Nutzfahrzeuge (LNF), schwere Nutzfahrzeuge (SNF), L-Bus)

− Prozentualer Anteil der einzelnen Verkehrsmittel (mindestens MIV (Fahrende und Mitfahrende), ÖV, Rad- und 
Fußverkehr) an den zurückgelegten Personenkilometer pro Tag

− Prozentualer Anteil der einzelnen Verkehrsmittel (mindestens MIV (Fahrende u. Mitfahrende), ÖV, Rad- und Fußverkehr) 
an den zurückgelegten Wegen pro Person und Tag

− Prozentualer Anteil BEV und PHEV an den Pkw-Neuzulassungen

− Anzahl an zugelassenen Pkw im Bestand differenziert nach Verbrenner, BEV und PHEV

− Anzahl an öffentlichen E-Ladestationen

− Verkehrsbedingte CO2-Emissionen (Tonnen pro Jahr)

Anforderungen für KMPs – Indikatoren.
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4. Evaluation

Zielsystem und Indikatoren ZPM.

 Difu-Indikatoren aus Forschungsprokjekt „Indikatoren nachhaltiger urbaner Mobilität“ von 2025 übernommen
 Finale Festlegung unserer Indikatoren noch nicht abgeschlossen

https://difu.de/projekte/indikatoren-nachhaltiger-urbaner-mobilitaet
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4. Evaluation

• Bundes-/Landesweites Portal zu Wirkungsermittlung
und Evaluation durch Mobilitätsindikatoren?

− für Kommunen kostenfrei nutzbar

− es können individuelle Profile anlegt werden

− Technische Grundlage: Open-Source-Software

− Einhaltung der Anforderungen der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) sind erfüllt 

• Einreichung einer Skizze zur Förderung von nachhaltigen 
urbanen Mobilitätsplänen des Bundesministeriums für 
Verkehr (Frist: 01.06.2026)?

Portal für Indikatoren.

https://nachhaltigekommunen.de/b7e4c3a0-0847-4016-8db2-1e4949006491/all/page

?

https://nachhaltigekommunen.de/b7e4c3a0-0847-4016-8db2-1e4949006491/all/page
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5. Lessons learnt



22Zukunftsplan Mobilität 2040 der Stadt Ulm - VGV/MO19. Mai 2026

4. Lessons learnt

• Politik überzeugen: Zusätzliche Fördermöglichkeiten durch KMP als ausschlaggebendes Argument für 
Planerstellung

• Ausreichend Ressourcen einplanen: Zeit, Personal und Haushaltmittel

• Politik einbinden: Frühzeitige und fortlaufende Einbindung der Politik ist essentiell für die Akzeptanz des 
Planwerks und der Maßnahmen  mind. ein Beschluss als Rückfallebene 

• Projektsteuerung: Internes interdisziplinäres Projektteam + Fachbüro für Beteiligung, Konfliktmoderation und 
Prozessmanagement (Los 3)

• Transformation hin zu einer nachhaltigeren Mobilität = stadtverwaltungsinterner sowie gesellschaftlicher 
Changeprozess

• Interaktive, dreimonatige Ausstellung um Thema für Bürger*innen greifbarer zu machen; 
gleichzeitig Anlass und Ort für weitere Beteiligungsangebote (z.B. Kinder- und Jugendbeteiligung)

Zwischenfazit.
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6. Ulm bewegt sich … in die Zukunft



24Zukunftsplan Mobilität 2040 der Stadt Ulm - VGV/MO19. Mai 2026

5. Ulm bewegt sich … in die Zukunft

Ausblick – Zukunftsweisende Projekte.

• Ausbau des Parkraumanagements in alle Stadtteile (seit 2022)

• Masterplan CityBahnhof Ulm: Fahrradhain vor dem Hauptbahnhof (2025-26)

• Gemeinsames Stadtverkehrsnetz Ulm/Neu-Ulm (ab 01.01.2027)

• Sanierung der Straßenbahnlinie 1, Umbau zentrale Umsteigeanlage Ehinger Tor 

sowie weiterer Haltestellen für zukünftigen Betrieb von 43m langen Straßenbahnen

(2022 bis 2027)

• Erneuerung B10 und Neubau zentraler Brücken (Adenauer-, Gänstor- und 

Wallstraßenbrücke) (bis 2029)

• LGS2030: Rückeroberung von Freiräumen, Verkehrsdominanz reduzieren

• Neugestaltung der zentralen Fußgängerzone

(nach 2030)
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5. Ulm bewegt sich … in die Zukunft

ÖPNV in der „Zweilandstadt“ – neues Netz ab 2027.

• seit 2018 kontinuierliche Verbesserungen des ÖPNV in 
Ulm

• ab 01.01.2027 gemeinsames Stadtverkehrsnetz 
Ulm/Neu-Ulm (Neu.Ulm.Netz):

− 2023: Gemeinsamer Bürgerdialog zum 
Nahverkehrsplan

− 2024: Beschluss gemeinsamer Nahverkehrsplan 
Ulm/Neu-Ulm



• ab 01.01.2027 gemeinsames Stadtverkehrsnetz Ulm/Neu-Ulm
(Neu.Ulm.Netz):

− erstmalig ein Betreiber – gemeinsame Tochter SWU Verkehr 
GmbH – für beide Städte

− Einheitliche Qualitätsstandards im Oberzentrum Ulm/Neu-Ulm

− Steigerung der Nutzwagenkilometer für das Zielnetz 2027 
ggü. 2020 um ca. 34,5%

− Umstellung auf E-Bus-Betrieb mit 76 
Bussen

− massiver Ausbau der ÖPNV-Infrastruktur in 
beiden Städten (u.a. neue Endhaltestellen 
mit Ladeinfrastruktur)
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5. Ulm bewegt sich … in die Zukunft

ÖPNV in der „Zweilandstadt“ – neues Netz ab 2027.
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5. Ulm bewegt sich … in die Zukunft

Ausblick.

• Angespannte Finanzlage:

− hohe Investitionen mit entsprechenden 

Abschreibungen für Großprojekte 

(LGS2030, Erneuerung B10)

− Haushaltskonsolidierung

− ÖPNV-Einsparmaßnahmen (3 Mio. € p.a.  verschoben nach 2028) vs. ambitionierter Zukunftsplan 

Mobilität 2040

• Mobilitätspass des Landes Baden-Württemberg als neues Finanzierungsinstrument nicht geeignet

https://www.ulm.de/leben-in-ulm/verkehr-und-mobilitaet/oepnv/mobilitaet-bei-knappen-kassen


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Stadt Ulm
Hauptabteilung Verkehrsplanung und Straßenbau, Grünflächen, Vermessung
Abteilung Mobilität (VGV/MO)
Torsten Fisch
Münchner Straße 1, 89073 Ulm
Tel.: 0731/161-6805
t.fisch@ulm.de


